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Me

«Isch jetz. das der neuschti Holzvergaser?»
<Nei, das isch bereits en Papierbrikettvergaser

mit Pedalatrieb!»

Begegnungen auf der Landstraße

C'ert ie der«ier modeie?

- Aio«, rea/eme«£ a« gazomètre à &rigae££er de
papier, avec mire en marche à péda/er.

/fTTTK

1939 «Exgiisi, würdet Sie mich vielicht mitnäh? Mis
Velo isch mer kaputtgange.»

3939: — Lxcarez. Fdar rerait-i/ porri£/e de me pre«-
dref mo« -oé/o ert amoché.

Die Meinung der Pferde zum Ben-
zinproblem: «Eusi Chind händ
e großi Zuekunft!»

Ce <7«'e« pe«re«t /er c/>et>aax. —
/'ai i'imprerrio« gae «or e«/a«tr
o«t /ear ave«ir toaf tracé.

Die Macht der Gewohnheit.
«Wechseln Sie ihm die Pneus aus,
bitte!»

La /orce de /'»a/dtade. — //
/aadrait <?ae -ooar /ai changiez

(Ric et Rae)

1940 «Exgüsi, dörft ich vielicht bi Ihne hinedruf-
stah? I ha nämlich keini Benzinmarke meh.»

i940.- — Lxcarez. Hoar rerait-i/ porri/>/e de me pre«dre
rar uotre porte-Bagage,;e «'ai p/ar de &o«r d'erre«ce?

«Habt Erbarmen, nur fünf Liter!»

— zljez pitié. Do««ez-moi rea/eme«t ci«# /itrer.

Die liebe Brennstoffnot

«Kommen Sie mit auf eine kleine Fahrt? Wir
haben einen gefunden, der uns den Wagen
stößt!»

— Fe«ez do«c /aire a«e petite &a//ade. /Voar
a-oo«r troafé #ae/#a'a« poar «oar poarrer.

«Kein Benzin mehr... also was raten Sie mir?»
«Ich empfehle Ihnen Pedale!»

— P/ar d'erre«ce... Qae me coareii/ez-^oar?
Ma /oi/... der péda/er/ (Ric et Rae)

«Es blybt eim ja nüt anders übrig!»

— // «'y a p/ar #ae cette perrpective/
(Nebelspalter)
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